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Die Stadt Zhenjiang trug die Idee zu diesem Buch bei einem 
meiner Besuche in Zhenjiang Ende 2017 an mich heran. Ich 
willigte sofort ein, da ich nun schon 25 Jahre zusammen mit 

meiner im Jahr 2017 verstorbenen Frau Margarete nach Zhenjiang 
komme und wir dort eine Vielzahl echter Freunde gewonnen haben. 
Zudem bin ich jetzt schon über 17 Jahre Ehrenbürger dieser Stadt. 
Unser gemeinsames Projekt des Baus des Chinesischen Gartens Duo 
Jing Yuan mit Teehaus im Mannheimer Luisenpark ist das äußere 
Zeichen der großen Freundschaft auch zwischen Zhenjiang und 
Mannheim, ja, man kann ohne Übertreibung sagen: zwischen Chi-
na und Deutschland. Dieses Symbol unserer Freundschaft konnten 
wir im September 2001 einweihen, und es hat seitdem jährlich Hun-
derttausende angelockt. Das Central China Television-Team von 
CCTV 4 hat einen 15-minütigen Film über das großartige Zeugnis 
unserer engen Verbindung gedreht, der im November 2017 und in 
der Wiederholung im Juni 2018 in ganz China ausgestrahlt wurde.

In diesen rund 25 Jahren der intensiven Begegnung mit Zhen-
jiang war ich in manchen Jahren mehr als einmal dort, manchmal 
sogar bis zu viermal. Daher erlaube ich mir als ihr Ehrenbürger seit 

Prolog

Central China Televi-
sion 4 (CCTV 4): Das 
Teehaus im Luisenpark 
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1.2 Die Städtepartnerschaften von Zhenjiang

Nach der Öffnung Chinas hat 
sich die Stadt Zhenjiang schon 
recht bald um Städtepartner-
schaften bemüht. Die erste Städ-
tepartnerschaft wurde mit der 
japanischen Stadt Tsu mit einer 
Einwohnerzahl von etwa 300.000 
schon im Jahr 1984 abgeschlos-
sen. Tsu ist der Verwaltungssitz 
der Präfektur Mie auf der japa-
nischen Hauptinsel Honshu und 
liegt an der Ise-Bucht knapp 
60  km südlich von Nagoya. Dass 
man gerade eine japanische Stadt 
als erste Stadt für eine Partner-
schaft ausgewählt hat, ist erstaunlich. Immerhin hatten sich die 
Japaner im Zweiten Japanisch-Chinesischen Krieg im Jahr 1937 in 
einer blutigen Offensive von Shanghai aus den Yangtse aufwärts zur 
damaligen Hauptstadt Nanjing auch in Zhenjiang mit der IV. Ar-
mee schwere Kämpfe geliefert. Nun – schon 47 Jahre später – einem 
damals teilweise recht rücksichtslos vorrückenden Gegner die Hand 

20 Jahre Städtepartner-
schaft mit Tsu (Japan)

Japanische Kalligra-
phie-Ausstellung 
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zur Versöhnung zu reichen, 
spricht in höchstem Maße für die 
Verantwortlichen in Zhenjiang 
und die dortige Bevölkerung.

Das ist eine vorbildliche, 
großartige Haltung der Stadt 
Zhenjiang, die ich schon bei mei-
nem ersten Besuch im Jahr 1994 
sehr geschätzt, ja geradezu be-
wundert habe und die mich noch 
heute tief beeindruckt. Auf die-
ser positiven Haltung der Stadt 
Zhenjiang beruht unter anderem 
meine schon am Anfang geäu-
ßerte Bemerkung über die Welt-
offenheit der Bürger dieser Stadt!

Bereits im Jahr 1989 wurde auch schon mit der amerikanischen 
Stadt Tempe eine Partnerschaft begründet, die im Laufe der Jahr-
zehnte stets intensiv gepflegt wurde.

Schon im Jahr 1997 konnte mit der brasilianischen Stadt Lon-
drina eine offizielle Partnerschaft vereinbart werden. Londrina 
hat weit über eine halbe Million Einwohner. Der wichtigste Wirt-
schaftszweig ist der Anbau von Soja, gefolgt von Kaffee und ande-
ren landwirtschaftlichen Produkten. 1998 stieß die Stadt Iksan aus 
Südkorea zum Kreis der Partnerstädte hinzu. Sie hat weit mehr als 

OB-Delegation aus 
Tempe vor dem alten 

Pearl S. Buck-Haus

Konzert der Mannhei-
mer Bläserphilharmo-

nie in Zhenjiang (2004)


